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G E B R U E D E R  B E E T Z  F I L M P R O D U K T I O N

Wilhelm II. von Hohenzollern, Deutschlands letzter Kai-
ser, steht bis heute für die konservative, militarisierte 
und patriarchalisch-preußische Gesellschaft der Jahre 
vor Ausbruch des Ersten Weltkriegs.  Was jedoch kaum 
bekannt ist: Er führte ein eigenartiges Doppelleben.

Der auf sein internationales Prestige und herbe Männ-
lichkeit bedachte Monarch war der schillernde und um-
schwärmte Mittelpunkt einer homosexuellen Männer-
runde, bekannt als „Liebenberger Kreis“. Regelmäßig 
veranstaltete Philipp Fürst zu Eulenburg-Hertefeld, einer 
der engsten Vertrauten und besten Freunde des Kaisers,  
seine erlesene Tafelrunde auf Schloss Liebenberg bei 
Berlin. 

Über zwanzig Jahre sind Eulenburg und Wilhelm eng 
befreundet. Der erfahrene, den schönen Künsten zuge-
tane Fürst berät den Kaiser aber auch politisch und ar-
beitet auf einen Ausgleich mit Frankreich hin: Für einen 

dauerhaften Frieden wird, mit Beteiligung französischer 
Diplomaten, über die Rückgabe Elsass-Lothringens dis-
kutiert. 

Doch dann kommt es zu einem folgenschweren Skan-
dal: Eulenburg wird von dem einflussreichen Journa-
listen Maximilian Harden der Homosexualität bezichtigt, 
damals nach § 175 Strafgesetzbuch mit empfindlicher 
Strafe belegt. Der Kaiser muss sich von seinem Berater 
trennen, nun hat das Militär wieder maßgeblichen Ein-
fluss auf den Kaiser. 1914 bricht der Erste Weltkrieg aus.

In dem Film bilden die Originalschauplätze wie das Neue 
Palais, Schloss Liebenberg, das Jagdschloss Grunewald 
und das Kriminalgericht Moabit eine anschauliche Kulis-
se für das Sittengemälde einer Zeit, in der Sexualpolitik 
über  Krieg und Frieden und das Schicksal von Dyna-
stien entscheiden konnte. 
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Wilhelm II. zwischen Krieg und Frieden


